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UPM 
Standort Steyrer -
mühl verkauft 

UPM hat 100% der An tei -
le an der österreichischen
Tochtergesellschaft UPM
Kymmene-Austria GmbH an
die Heinzel Group, einem
Zellstoff-, Verpa ckungs-
und Papierhersteller ver -
kauft. Die Transaktion um -
fasst den Standort UPM
Steyrer mühl mit etwa 400
Mit ar beitern, die Zei -
tungs druckpapier maschi -
ne mit einer Kapazität von
320.000 Tonnen/Jahr
und das Sägewerk Steyer -
mühl. Über den Verkaufs -
preis ist nichts bekannt.
Der Abschluss der Trans -
aktion und die Einstellung
der Zeitungsdruck papier -
produktion bei UPM

Steyrermühl sind für Ende
2023 geplant. Bis dahin
läuft der Betrieb wie ge -
wohnt weiter.
Die Heinzel Group wird die
Zeit nutzen, die Umstel -
lung der Pro duk tion auf
Verpackungs pa pie re  vor -
zubereiten. 

DONAUKURIER
Schließung aus
Kostengründen

Nach einem Bericht der
Süd  deutsche Zeitung soll die
Ingolstädter Tages zeitung
Donau ku rier in Zukunft

nicht mehr in Ingolstadt,
sondern ab 2023 im
Druck zentrum der Mittel -
bayerischen Zeitung in Re -
gens burg produziert
werden. Sie gehört wie
der Donaukuruer zum Ver -
lag der Passauer Neuen
Presse, der derzeit drei
Druckereien betreibt.
Angeblich soll die Anzahl
der Druckstandorte aus
Kostengründen auf zwei
verringert werden. 

GMUND 
Protest hatte
Erfolg

Nachdem die Bundesregie -
rung kleineren Wasser -
kraft wer ken Gelder aus
der EEG-Einspeisevergü -
tung strei chen wollte, sind

Betrei ber solcher Kraft -
wer ke auf die Barrikaden
gegangen. Florian Koh -
ler, Inhaber der Papier -
fabrik Gmund, protestierte
ebenfalls und wandte sich
mit Erfolg an die Medien.
So erschien ein Artikel in
der Bild und anderen Ta -
ges zeitungen sowie ein
Bei trag in der TV-Sen dung
Quer beim BR. 
Die Bundesregierung zog
zurück und garan tiert nun
auch kleineren Wasser -
kraftwerken wie der Anla -
ge von Gmund eine Ein -
speisevergütung.

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

Mit rund 130 Mitarbeitern an zwei Stand -
orten in Bretten und Ergolding ist die Esser
Gruppe eine der führenden Digitaldrucke-
reien in Europa. Diana und Markus Esser
richten das in vierter Generation ge führ te
Familienunternehmen nachhaltig und
wertorientiert auf neue Märkte aus. Da-
bei ist maximale Flexibilität die Grundma-
xime im dynamischen Umfeld sich rasant
verändernder Kundenbedürfnisse.
»Die Ergänzung durch Hubert & Co. ist so-
mit ein logischer Schritt für unsere weite-
re positive Entwicklung«, erläutert Mar-
kus Esser diesen Schritt. »Dadurch wird
der Bücherdruck ein noch zentraleres Ele-
ment in der Esser Gruppe sein«.
Hubert & Co. produziert seit 116 Jahren
hochwertige Druckprodukte. In Kombina-
tion mit der Expertise der Esser Gruppe im
Bereich Automatisierung, Print-on-De-
mand und Just-in-Sequence soll enormes
Potenzial gehoben werden. »Wir sind mit
der Esser Gruppe seit Jahren partnerschaft-
lich verbunden. Unsere Strategien, das
Produktportfolio und unsere Mentalitä-
ten ergänzen sich. Wir bringen uns voller
Freude und Elan in die Gruppe ein«, er-
klärt Ramona Weiß-Weber zufrieden.

»Wir freuen uns sehr darauf, das außerge-
wöhnlich hohe Qualitätsniveau an Buch-
bindungen in unserer Gruppe anbieten zu
können. Das ergänzt unseren Führungs-
anspruch nun auch im gehobenen Buch-
segment«, unterstreicht Diana Esser.

HUBERT & CO.

NEUE ZUKUNFT IN DER 
ESSER-GRUPPE
Markus Esser übernahm zum 1. August 2022 den Traditionsbuchherstel-
ler Hubert & Co. und führt den Geschäftsbetrieb am Göttinger Standort
fort. 

Diana und Markus Esser zusammen mit Ramona Weiß-Weber (rechts): Die bisherige Geschäftsführerin 
und das bewährte Team in Produktion und Verwaltung bleiben in der neuen Konstellation erhalten und
garantieren somit Kontinuität und Beständigkeit trotz Wandel.

am 14. Februar 2022 Insolvenz anmelden. Wir
können in der Redaktion nicht beurteilen, ob es
wirklich zur Insolvenz kommen musste und ob
es Bemühungen gab, den Betrieb neu auszu-
richten. Was mir aber unangenehm aufgesto -
ßen ist, war der Zynismus der P2-Geschäfts-
führer, mit dem sie das Unternehmen in den
Konkurs schickten: »Auch ein Schlussstrich
gehört zur Konsolidierung«. Bei mir jedenfalls
hört das Verständnis für derartige Sprüche auf,
wenn es um die Arbeitsplätze von etwa 60
Mitarbeitern und das Wohlergehen ihrer Fami-
lien geht. Deshalb: Respekt für die Übernahme
und allen Beteiligten viel Erfolg. nico

Moment
mal
Hubert & Co. gehörte seit
Januar 2021 zur P2 Medien
Invest Holding und musste

Die Papierfabrik Gmund deckt die Hälfte ihres Energiebedarfs mit
Strom, der im eigenen Wasserkraftwerk erzeugt wird.




